
STECKBRIEF GEOTOPE

Schlatter Quelle, Bad Krozingen

Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Breisgau-Hochschwarzwald

Gemeinde: Bad Krozingen
Gemarkung: Schlatt

TK25-Nr.: 8012 Freiburg im Breisgau Südwest
R/H-Werte: 3401290 / 5310310
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Beschreibung:
Im Ortsteil Bad Krozingen-Schlatt tritt bei der ehemaligen Kapelle am Schlatter Berg eine Karstquelle, die

Lazaritenquelle (nach dem Ritterorden der Lazariten, die hier im 13. Jahrhundert tätig waren) aus den Kalksteinen des

Hauptrogenstein (bjHR, früher Braunjura epsilon) aus. Die Schüttung von ca. 20 l/s ist relativ gleichmäßig und wird für

die Wasserversorgung genutzt. Das Quellwasser entstammt im Wesentlichen dem Grundwasser aus dem östlich

anschließenden Schwemmfächer der Möhlin (überwiegend kalkfreie Schwarzwaldgerölle), das den verkarsteten

Hauptrogenstein durchdringt, der als abgerutschte Jurascholle dem Grundwasserstrom entgegensteht. Daher ist der

Kalkgehalt (Härtegrad) dieser Karstquelle aufgrund der relativ kurzen Durchflussstrecke durch das Kalkgebirge auch

vergleichsweise niedrig.
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